
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenwiese in der Feriensiedlung Dersenower Mühle

Moorige, feuchte Senke nahe des Plauer Sees im
Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Ganzlin
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ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

FV H

52

DV W
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Honigras-Staudenflur, Sumpfseggen Grauweidengebüsch

VC ZHabitate + Strukturen AC Z MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L SY L

Gefährdung

Empfehlung

Die Fläche ist gefährdet durch eine zunehmende Verrasung, Verbuschung und Ruderalisierung. Ebenso problematisch ist die Entwässerung
der Fläche.

Wichtig wäre Mahd bzw. Weide der Fläche.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15460

- Kurzbezeichnung: 
Feuchte Senke in einer Streuobstwiese in der Feriensiedlung Dresenower Mühle im Sander des Weichselglazials.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Die feuchte bis nasse Senke wird mit einem kleinen Graben in Richtung See entwässert. Der Standort ist eutroph und das Substrat wird von 
degradiertem Torf und antorfigem Substrat gebildet. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Rund zweihundert Meter östlich vom Biotop befindet sich das Ufer des Plauer Sees. Entlang des Ufers zieht sich eine Ferienhaussiedlung in 
der die Senke liegt. Das Biotop liegt im Landschaftsschutzgebiet Plauer See. 
- Vegetationseinheiten: 
Die größte Fläche wird von einem Sumpfseggenried eingenommen. Es befindet sich im Zentrum der Fläche und am Ostrand entlang des 
Wanderweges. Die Sumpf-Segge ist hier dominant. Sumpfkratzdistel und Bachnelkenwurz kennzeichnen den Standort. Auf der  Nasswiese 
wächst neben der Sumpf-Segge noch das wollige Honiggras, die Flatterbinse und der Stechende Hohlzahn als kennzeichnende Arten. Im 
Zentrum der Fläche befindet sich ein Grauweidengebüsch, das das Sumpfseggenried in zwei Teile trennt. Hier kommt der Dornige Wurmfarn 
und die Himbeere häufiger vor.
- Besonderheiten: 
Aktuell wird weder das Seggenried, noch die Nasswiese noch die an das Biotop angrenzende Streuobstwiese in irgendeiner Weise genutzt. 
Laut Auskunft eines Anwohner wurden auf der Fläche zu DDR-Zeiten Schafe gehalten. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Galeopsis tetrahit Galium aparine Holcus lanatus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Cirsium arvense Cirsium palustre
Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum arvense
Filipendula ulmaria Geum rivale Molinia caerulea Rubus idaeus
Sonchus arvensis


